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Dienstag, den 29. December 1896. u Jahrgang V. 


Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 


Für die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Einzelnexemplare à 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Stadtrath. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 11. December 1896. 
Vorſitzende: Vice-Bürgermeiſter Dr. Karl Lueger. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Joſef Neumayer. 


Anweſende: Braun, Dr. Mayreder, 


Büſch, Müller Lorenz, 
Dr. Deutſchmann, Purſcht, 
Fiedler, Rauer, 
Gräf, Rißaweg, 
Grünbeck Sebaſtian, Schreiner, 
Hipp, Seichert, 
Hörmann, Tomola, 
Hraba, Dr. Wähner, 
Dr. Krenn, Weitmann, 
Dr. Kupka, Weſſely. 


Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt H. Pfeiffer. 


Vice Vürgermeiſter Dr. Neumayer eröffnet die 
Sitzung. 

St.-R. Schreiner referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Gemeindeverband und beantragt: 

a) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

(10268.) Smetana Caſpar, Bildhauer; 

Schiller Karl Ludwig, Glasmaler; 

Krebal Juliana, Wäſcherin; 

Kouba Martin, Schuhmachermeiſter; 

Tomasek Joſef, Schloſſermeiſter; 

Mares Vincenz Adalbert, Tiſchlermeiſter (V. Bezirk). 


(10272.) Podußka Joſef, Handſchuhmacher; 

Pawluskiewitz Joſef, Muſiker; 

Ny z Joſef, Schneidermeiſter; 

Golde Joſef, Fragner (V. Bezirk). 

b) die Zuſicherung der Aufnahme in den Gemeinde— 
verband an: 

(10271.) Auer Matthäus, Fiakerkutſcher (V. Bezirk). 

(10296.) Paar Franz Karl, Kellner (XV. Bezirk). 

(Angenommen.) 

(10274.) St.⸗N. Schreiner referiert über die Uneinbringlich— 
keit von Zins- und Schulkreuzern nach Anton Brunner per 1140 fl. 
56 kr. und beantragt die Abſchreibung. (Angenommen.) 

(10341.) St.-R. Praun referiert über das Anſuchen des 
Vorſtehers des XI. Bezirkes um Mehrquantum von Schlägelſchotter 
und beantragt: 

Es werde für den XI. Bezirk ein Mehrquantum von 200 m? 
Schlägelſchotter bewilligt und hiefür ein Zuſchuſscredit von 520 fl., 
ferner für die bereits erfolgte Überſchreitung der Präliminarpoſt per 
135 fl. 28 kr. und für die in Auslieferung begriffenen Schotter— 
quantitäten ein Zuſchuſscredit von 2160 fl. 60 kr., im ganzen 
ſohin ein Zuſchuſscredit von rund 2820 fl. genehmigt. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(1020 2.) St.⸗R. Braun referiert über die Eingabe des Vorſtehers 
des XI. Bezirkes um Aufſtellung des am Enkplatze, Simmering, befindlich 
geweſenen Holzpiſſoirs am Münnichplatze in Kaiſer⸗Ebersdorf und be⸗ 
antragt, den Vorſteher des XI. Bezirkes aufzufordern, ſich behufs 
Aufſtellung des obigen Piſſoirs mit dem Bauamte ins Einvernehmen 
zu ſetzen und einen neuen Koſtenvoranſchlag dem Stadtrathe vor— 
zulegen. (Angenommen.) 

(Ad 7438, ad 8992.) St.-N. Gräf beantragt die Wiederauf⸗ 
nahme der Debatte über das Anſuchen des J. Spitzer um Sonnen⸗ 
plachen⸗ und Laternenanbringung. Angenommen.) 


Referent beantragt in Ergänzung des Stadtraths-Beſchluſſes 
vom 16. September die Anbringung der Sonnenſchutzplache und der 
(Angenommen.) 


ſechs Bogenlampen zu bewilligen. 
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(10243.) St.⸗R. Gräf referiert über Koſtenüberſchreitungen für 
Herſtellungen im ſtädt. Amtshauſe XVI., Kirchſtetterngaſſe 57, anläfslich 
der Localbeſchaffung für die ſtädtiſchen Arzte, und beantragt die Ge— 
nehmigung der Überſchreitung per 41 fl. 30 kr. (Angenommen.) 

(10288.) St.⸗R. Gräf referiert über die Herſtellung einer 
Abzweigungsleitung zur Einführung von Trinkwaſſer in das Schul— 
gebäude XVI., Lorenz Mandlgaſſe 40 und 42 und Waſſerabgabe und 
beantragt: 

1. Die Genehmigung der Herſtellung einer Abzweigungsleitung 
zur Einführung von Trinkwaſſer aus der Hochquellenleitung in obiges 
Schulgebäude nach dem Antrage des Magiſtrates mit dem Koſten— 
betrage von 110 fl. 

2. Als normaler Trinkwaſſerbedarf wird ein Quantum von 
20 Heltoliter pro Tag genehmigt. 

3. Die Arbeiten ſind ſofort in Angriff zu nehmen. 

Angenommen.) 

St.⸗R. Gräf referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Gemeindeverband und beantragt die Verleihung der Zuſtändig— 
keit an: 

(10270.) Melcher Rudolf, Tapezierergehilfe; 

Linhart Matthias, Drechslergehilfe; 

Guatember Philipp, Hilfsarbeiter; 

Reiſſer Matthäus, Bäckermeiſter und Hausbeſitzer; 

Plank Aloiſia, Milch- und Gebäck-Verſchleißerin; 

(10269.) Kopp Wenzel, Schuhmacher; 

Swoboda Franz, Schuhmacher; 

Paukowitſch Franz, Schuhmachergehilfe; 

Görtler Rudolf, Goldarbeitergehilfe; 

Schreiber Marie, Spenglerin; 

Zikka Johann, Hausdiener; 

Matzner Edmund, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Weiß Heinrich, Knopfmachergehilfe XVI. Bezirh. 

(Angenommen.) 

(10267.) St.-N. Jiedler referiert über Geſuche um Aufnahme 
in den Gemeindeverband und beantragt die Zuſicherung der Auf— 
nahme an: 

Montegazza Joſef, Rauchfangkehrergehilfe; 

Eichinger Johann Kilian, Cafctier; 

Thometich Marie, Hausbeſorgerin (I. Bezirk,. 

(Angenommen.) 

(10295.) St. -R. Nauer referiert über die Herſtellung einer 
Blitzableiteranlage auf dem Schulgebäude XIII., Neubergenſtraße 49, 
und beantragt, die Herſtellung derſelben zu bewilligen und die Aus: 
führung derſelben der im Bauamtsberichte genannten Firma N. Boſtel— 
mann zu übertragen. (Angenommen.) 

(10331.) St.⸗R. Rauer referiert über die Uneinbringlichkeit 
von Hundeſteuern nach ſechs Parteien aus dem XIII. Bezirke per 
24 fl. und beantragt die Abſchreibung. (Angenommen.) 

(10250.) St.-. Weſſely referiert über das Anſuchen des 
Jakob Zeiſer um Conſens zu Adaptierungen im Schlachthauſe 
Gumpendorf VI., Mollardgaſſe 83, und beantragt, den Act dermalen 
an den Magiſtrat als gegenſtandslos zurückzuweiſen. 

(Angenommen.) 

(10260.) St.⸗R. Weſſely referiert über die Abſchreibung 
einer Waſſergebür für VI., Brückengaſſe 6, und beantragt die Ab— 
ſchreibung des Betrages von 27 fl. Angenommen) 


(10232.) St.⸗R. Weſſely referiert über die Stundung von 
Schlachtgebüren hinſichtlich der ſtädtiſchen Schlachthäuſer und be— 
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antragt, die in der Betriebsordnung für die Schlachthäuſer St. Marx 
und Gumpendorf enthaltene Beſtimmung, wonach die Fleiſchhauer die 
Schlachtgebüren auch nachträglich, und zwar am Samstag jeder Woche 
bezahlen können, und auf die Schlachthäuſer Unter-Meidling, Hernals, 
Nuſsdorf auszudehnen, wobei jedoch dieſe Begünſtigung ſich nur auf 
die den genannten Schlachthäuſern permanent zugewieſenen Fleiſch- 
hauer zu erſtrecken hat. (Angenommen.) 

(10247.) St.⸗R. Weſſely referiert über das Anſuchen des 
Wendelin Kühnel um Beſtimmung des Übernahmspreiſes für den 
in die Verbauung einzubezichenden Straßengrund VI., Marchetti— 
gaſſe 1, Mollardgaſſe 26, und beantragt: 

1. Der Übernahmepreis für den in die Verbauung der Realität 
Grdb.⸗Einl. Z. 641 des VI. Bezirkes, Marchettigaſſe 1, Mollard— 
gaſſe 26, einzubeziehenden Straßengrund in der Mollardgaſſe per 
32080 m? wird mit 45 fl. per Quadratmeter, alſo zuſammen mit 
14.436 fl., beſtimmt. 

2. Die Schadloshaltung für den bei dieſer Verbauung zur 
Marchettigaſſe abzutretenden Grund per 6˙89 m? wird mit 16 fl. per 
Quadratmeter, d. i. zuſammen 110 fl. 24 kr., feſtgeſetzt. 

(Angenommen; Punkt 1 an den Gemeinderath.) 

(10 290.) St.⸗R. Weſſely referiert über das Anſuchen des 
Franz Weeſe um Nachſicht der vorgeſchriebenen Gebür per 32 fl. 
49 kr. als Erſatz für gebrochene Waſſerleitungsröhren bei der Rohr— 
auswechslung in der Stumpergaſſe und beantragt die Abweiſung. 

(Angenommen.) 

(10348.) St.-R. Dr. Kupla referiert über die Bewilligung 
von Weihnachts-Subventionen für Vereine und Anſtalten und be— 
antragt, den nachſtehenden Vereinen und Anſtalten die beigeſetzten 
Subventionen pro 1896 zu bewilligen und daran dieſelben Be— 
merkungen beziehungsweiſe Bedingungen zu knüpfen wie im Vorjahre, 
und zwar: Dieſe Subventionen können wie bisher von den Vereinen 
und Anſtalten nach ihrem Ermeſſen vertheilt werden; jedoch haben 
dieſelben die Verpflichtung zu übernehmen, behufs möglichſter Hintan— 
haltung von mehrſeitigen Betheilungen die Namen der von ihnen zu 
Betheilenden rechtzeitig dem Bezirks-Comité und den Schulleitungen 
bekanntzugeben. 

Die von der Gemeinde ſubventionierten Vereine und Anſtalten 
werden erſucht, in das wie im Vorjahre zu conſtituierende Bezirks- 
Comité je einen Delegierten mit berathender Stimme zu entſenden: 

Frauen⸗Wohlthätigkeitsverein für Wien und Umgebung 500 fl. 


Katholiſcher Arbeiterverein für Niederöſterreich . . . . 5ö fl. 
Chriſtbaumfeier-Comité der Buchdrucker- und Schrift— 
CCC 50 fl 
Gemeinnütziger Verein zur Bekleidung armer Kinder 50 fl 
Leopoldſtädter Humanitätsvereinn ndnd... 50 fl. 
„un Aumenbate r!!! 25 fl. 
Brüder Lu ee . — 
D/ en A Tr 25 fl 
Frauen-Wohlthätigkeitsverein im Bezirke Leopoldſtadt 50 fl 
Mind ehe ea ee 20 fl 
„RudolfsbunddP te 25 fl 
CCC 50 fl 
Frauen⸗Wohlthätigkeitsverein, Bezirksverein Landſtraße 50 fl 
Verein zur Bekleidung armer Schulkinder in Erdberg . 100 fl. 
Frauen⸗Wohlthätigkeitsverein im III. Bezirke. . .. 50 fl. 
Verein zur Bekleidung und Unterſtützung armer, würdiger 
Schüler der ſtädtiſchen Schule III., Eslangaffe . . . . . 50 fl 
Wiedener Humanitätsverein 2 2 2 2 2... 50 fl 
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Frauen⸗Wohlthätigkeitsverein Wieden 5 30 fl. 
Nifolsbrüdenrnrnr;,r‚n a 50 fl. 
Weihnachtsbaum „Die Biennnee 100 fl. 
ent ee ne en 20 fl 
Theater-Geſelligkeitsverein „Stelzer . 2.2... = 
„Chriſtkindl“ (Gumpendof) . . 2 2 2 2 2 nn 20 fl 
Gumpendorfer Kinderfreunde > 2 nen 50 fl 
„Dicke Freundſchaft«“““e nm ꝛnꝛꝛn— ... — 
Frauen⸗Wohlthätigkeitsverein, Bezirk Neubau .. 100 fl. 
Frauen⸗Wohlthätigkeitsverein, Bezirk Joſefſtadt. . . . 100 fl. 
Frauen-Wohlthätigkeitsverein, Pfarrbezirk Lichtenthal .. 50 fl. 
Verein zur Bekleidung armer Kinder von Lichtenthal 

und Himmelpfortgrundddvtvr 50 fl 
Unterſtützungsverein für arme Schulkinder . .. 200 fl 
Städtiſcher Kindergarten XL, Enkplat zz.... 30 fl 
Kinderfreunde in Hetzendorr .... 50 fl. 
Kinderfreunde in Meidlinggnnnnns 100 fl 
Wilhelmsdorfer Kinderfreunde ue. 50 fl. 
Städtiſcher Kindergarten XII., Schönbrunnerſtraße 37 . 100 fl. 
Städtiſcher Kindergarten XII., Vierthalergaſſe 17 . . . 400 fl. 
„Zwölfbrüderbunddee MWM. — 
„Kinderliebe“ Breitenſ ea . 50 fl 
Heiz und inn 20 fl 
Penzinger Kinderfreunde 50 fl 
Kinderfreunde Sechs haus 100 fl 
Frauenverein für Arbeitsſchuleeee nn 110 fl 
Weihnachtsfteun e? he ar — 
Katholiſcher Frauen-Wohlthätigkeitsverein Reindorf .. 50 fl. 
Katholiſcher Frauen-Wohlthätigkeitsverein Fünfhaus .. 50 fl 
„enten e rere ee 50 fl 
Hinderwohhll?kkhe 50 fl 
// er ee 100 fl 
Frauen-Wohlthätigkeitsverein, Bezirk Ottakring. ... 60 fl 
Schmidt⸗Elterlein'ſches Kinderheim . l.. 200 fl 
Mere 100 fl 
ae 8 50 fl 
Frauen⸗Wohlthätigkeitsverein, Bezirk Währing. ... 50 fl. 
Verein zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Schulkinder . 150 fl. 
Städtiſcher Kindergarten XIX., Kindergartengaſſe 17 50 fl. 
Städtiſcher Kindergarten XIX., Windhabergaſſe 2 30 fl. 
„Kinderliebe“ (Neu-Margarethen ) 25 fl. 


Ad Poſt 5 beantragt St.⸗R. Lorenz Müller den Betrag von 
100 fl. 

Der Referent accommodiert ſich dieſem Antrage. 

Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 

Ad Poſt 10 beantragt St.-R. Lorenz Müller den Betrag 
von 30 fl. 

Antrag des St. R. Lorenz Müller angenommen. 

Ad Poſt 19 beantragt St.-R. Büſch den Betrag von 100 fl. 

Antrag des St.-R. Büſch angenommen. 

St.⸗R. Weſſely beantragt, ad Poſt 23 den Betrag von 
25 fl. und ad Poſt 24 den Betrag von 100 fl. zu bewilligen. 

Der Referent accommodiert ſich dieſem Antrage. 

Modificierter Referenten⸗-Antrag angenommen. 

Ad Poſt 26 beantragt St.-R. Schreiner den Betrag von 50 fl. 

St.⸗R. Fiedler beantragt, ad Poſt 26, 27 und 28 je 50 fl. 
zu bewilligen. 

Antrag des St.⸗R. Schreiner angenommen. 
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Dem vom St.-R. Fiedler ad 27 und 28 geftellten Antrage 
accommodiert ſich der Referent und werden die Anträge bezüglich 
Poſt 27 und 28 zum Beſchluſſe erhoben. 

Ad Poſt 32 beantragt St.⸗R. Büſch den Betrag von 70 fl. 

Referent accommodiert ſich dem Antrage. Angenommen.) 

Ad Poſt 33 beantragt St.-R. Purſcht den Betrag von 70 fl. 

Referenten » Antrag bezüglich dieſer Poſt angenommen. 

Ad Poſt 44 beantragt St.⸗R. Dr. Mayreder den Betrag 
von 25 fl. 

ReferentenP-Antrag angenommen. 

Ad Poſt 45 und 46 beantragt St.-R. Schreiner den Betrag 
von je 100 fl. 

Der Antrag des St.-R. Schreiner wird angenommen. 

Ad Poſt 48 beantragt St.-R. Gräf den Betrag von 180 fl. 

Angenommen.) 

Ad Poſt 50 beantragt St.-R. Sebaſtian Grünbeck den 
Betrag von 300 fl. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

Ad Poſt 52 beantragt St.-R. Tomo la den Betrag von 100 fl. 

(An genommen.) 

Ad Poſt 54 beantragt St.-R. Purſcht den Betrag von 100 fl. 

deferenten-Antrag (150 fl.) angenommen. 

Im übrigen wird der Neferenten-Antrag angenommen und 
der erforderliche Zuſchuſscredit bewilligt. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger übernimmt den Vorſitz.) 
(10346.) St.⸗R. Dr. Kupka referiert über Geſuche von 

Bezirksvorſtehern um Bewilligung von Beträgen zur Bekleidung armer 
Schulkinder zur Winterszeit und beantragt: 
1. Es ſeien folgende Höchſteredite, und zwar: 


für den III. Bezirk 500 fl. 
„ „ 1.000 „ 
Ma 2.000 „ 
WM „ III. „ 1.000 „ 
„5 „ ALL „ 1.000 „ 
„ „ẽ XIV. „ 1.000 „ 
„ „ 1.000 „ 
" „ XV. A 2.200 „ 
„ „ XVII. „ . 1.500 „ 
„ „ XX. „. . 1.000 „ 


zuſammen . 12.200 fl. zu eröffnen. 
2. Die an Vereine und Anſtalten bewilligten Subventionen 
können wie bisher von denſelben nach ihrem Ermeſſen vertheilt 
werden; jedoch haben dieſelben die Verpflichtung zu übernehmen, 
behufs möglichſter Hintanhaltung von mehrſeitigen Betheilungen die 
Namen der von ihnen zu Betheilenden rechtzeitig dem Bezirks-Comité 
bekanntzugeben. Die Bezirksvorſteher haben auch die nichtſubventionierten 
Vereine zu erſuchen, dem Bezirks-Comité zu demſelben Zwecke befannt- 
zugeben, welche Kinder ſie ſchon betheilt huben oder betheilen werden. 
3. Die den Bezirken eröffneten Höchſteredite ſollen durch ein 
Comité verwendet werden, welches aus dem Bezirksvorſtande als 
Obmann, aus dem Obmanne des Armeninſtitutes und des Orts— 
ſchulrathes mit beſchließender Stimme und aus je einem Delegierten 
der von der Gemeinde ſubventionierten Vereine und Anſtalten mit 
berathender Stimme beſtehen ſoll. 

4. Zur Ausgabs-Rubrik XXXVIII 1 b wird ein Zuſchuſscredit 

in der Höhe des factiſchen Bedarfes bewilligt. | 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
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(9997.) St.-. Dr. Mayreder referiert über die Auflaſſung 
reſpective Herſtellung eines Waſſerleitungsrohrſtranges zur Verbindung 
der Rohrnetze des V. und VI. Bezirkes anlässlich der Wienfluſs— 
regulierung und beantragt: 

1. die Auflaſſung des die Bezirke V und VI verbindenden 


210 mm Rohrſtranges der Hochquellenleitung von Nr. 6 Brückengaſſe 


an durch die Blaugaſſe, die Realität Nr. 53 Mollardgaſſe, VI. Bezirk, 
weiters unter dem Wienfluſſe, endlich durch die Realität Nr. 96 
Hundsthurmerſtraße; ferner 

2. die Legung eines 200 mm Rohrſtranges von Nr. 6 Brüden- 
gaſſe, VI. Bezirk, durch die Brückengaſſe über die Einwölbung des 
Wienfluſſes in der Richtung der Nevillebrücke und von dieſer bis zu 
Nr. 96 Hundsthurmerſtraße; 

3. die Auflaſſung des 105 mm Rohrſtranges in der Hunds— 
thurmerſtraße zwiſchen der Nevillegaſſe und Nr. 96 Hundsthurmer— 
ſtraße wird mit dem sub Rubrik XXVI 6 a bedeckten, detailliert zu 
verrechnenden Koſtenbetrage von 4500 fl. genehmigt und haben dieſe 
Arbeiten entſprechend dem Fortſchritte der Wienfluſsregulierung be— 
ziehungsweiſe-Einwölbung zu erfolgen. Rohre und Maſchinenbeſtand— 
theile ſind dem Vorrathe zu entnehmen, die Arbeiten mit Rückſicht 
auf die auf die einzelnen Leiſtungen entfallenden Theilbeträge durch 
die Erſteher der currenten Arbeiten auszuführen; 

4. die Servituten auf Nr. 53 Mollardgaſſe und 96 Hunds— 
thurmerſtraße werden aufgelaſſen, beziehungsweiſe für letzteres Haus 
auf Koſten des Eigenthümers über Verlangen desſelben die Löſchungs— 
erklärung nach Fertigſtellung der Umlegung ausgeſtellt. 

5. Bezüglich der Verwertung des Materiales hat das Bauamt 
Anträge zu ſtell en. Angenommen.) 

(9628.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über die Zuſchrift 
des k. k. Eiſenbahnminiſteriums, betreffend die erfolgte rechnungsmäßige 
Prüfung des von der Commiſſion für Verkehrsanlagen vorgelegten 
Rechnungsabſchluſſes pro 1894, und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Angenommen.) 

(10206.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über die Koften- 
überſchreitung für die Aufſtellung des Denkmales für Friedrich Freiherrn 
v. Schmidt und beantragt die Genehmigung der Koſtenüberſchreitung 
von 58 fl. 60 kr. (Angenommen.) 

(10081.) Bice-Bürgermeifler Dr. Neumayer referiert über 
das Anſuchen des H. Grebers um dauernde Beſchäftigung des 
Perſonales im Donaubade und beantragt, den bezüglichen Bericht des 
Magiſtrates zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen.) 

(10054.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über 
das Anſuchen der k. k. Baudirection der Wiener Stadtbahn um Zu— 
ſtimmung zur laſtenfreien Abſchreibung eines Theiles der Cat.- 
Parc. 1903 Ober⸗Baumgarten von der Einl.⸗Z. 151 und beantragt, 
die Zuſtimmung zur laſtenfreien Abtrennung des im vorgelegten 
Theilungsplane mit a bed a bezeichneten roth laſierten Theiles der 
Cat.⸗Parc. 193 von dem Gutsbeſtande der Liegenſchaft Einl.⸗Z. 151 
des Grundbuches der Cataſtralgemeinde Ober-Baumgarten unter der 
Bedingung zu eriheilen, daſs die Ausſtellung der Freilaſſungserklärung 
auf Koſten der Commiſſion für Verkehrsanlagen erfolge. 

(Angenommen.) 

(2708.) Bice-Bürgermeifter Dr. Neumayer referiert über die 
Bewilligung eines Zuſchuſscredites zur Rubrik I 4 „Wahlauelagen 
für den Gemeinderath“ und beantragt, einen Zuſchuſscredit per 
1173 fl. 6 kr. zu obiger Rubrik zu bewilligen. (Angenommen.) 


(10117.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des Georg Domſchitz, proviſoriſchen Schuldieners, um 
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definitive Anſtellung und beantragt, den Stadtraths-Beſchluſs vom 
17. November 1896, Z. 3199, womit dem proviſoriſchen Schuldiener 
G. Domſchitz unter gleichzeitiger Zugeſtehung der Altersnachſicht 
eine definitive Schuldienerſtelle II. Bezugsclaſſe verliehen wurde, vor— 
läufig aufrecht zu erhalten, den Genannten jedoch zu verhalten, ſich 
binnen Jahresfriſt mit der Erwerbung der öſterreichiſchen Staats— 
bürgerſchaft auszuweiſen, widrigens mit ſeiner Enthebung von dem 
Poſten eines definitiven Schuldieners vorgegangen werden müſste. 

Über Antrag des Vice-Bürgermeiſters Dr. Lueger wird be— 
ſchloſſen: . 

Der Stadtrath ſpricht fein Bedauern darüber aus, dafs derfelbe 
bezüglich der perſönlichen Verhältniſſe des Georg Domſchitz un— 
richtig informiert wurde, und erwartet, daſs in Hinkunft die Erhebungen 
derart genau gepflogen werden, daſs auf Grund derſelben mit Be— 
ſchlüſſen vorgegangen werden kann. 

Der Stadtraths-Beſchluſs vom 17. November 1896, Z. 3199, 
wird aufgehoben. 

Der Magiſtrat wird beauftragt, wegen Beſetzung der Schul— 
dienerſtelle das Erforderliche zu veranlaſſen. 

(100 44.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über die 
Wagenpauſchal⸗Bewilligung für elf k. k. Bezirksſchulinſpectoren und 
beantragt, den für den Wiener Schulbezirk ernannten elf k. k. Bezirks— 
ſchulinſpectoren auf die ſechsjährige Functionsdauer 1896/7 bis 
incluſive 1901/02 ohne Präjudiz für die Zukunft ein Wagenpauſchale 
von jährlich 300 fl. aus Gemeindemitteln zu bewilligen und zur 
Rubrik XIII 11 pro 1896 einen Zuſchuſscredit von 105 fl. zu 
bewilligen. 

SR. Purſcht beantragt ein Pauſchale von 100 fl., St.-N. 
Gräf ein Pauſchale von 150 fl. 

Die Bewilligung eines Wagenpauſchales überhaupt wird a b— 
gelehnt. 

(100 52.) Bice-Bürgermeifter Dr. Neumayer referiert über die 
Bewilligung einer Remuneration für den Seelſorger in der Ver— 
ſorgungsanſtalt St. Andrä a. d. Traiſen und beantragt, dem nun— 
mehrigen Dechant des Stiftes Herzogenburg hochw. Herrn Ferdinand 
Mann eine Remuneration von 250 fl. zu verleihen und zur 
Rubrik XXXVII 15 a einen Zuſchuſscredit von 160 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(100 26.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über die 
Bewilligung eines Zuſchuſscredites zur Rubrik XIII 6 und beantragt, 
zu obiger Rubrik einen Cumulativ-Zuſchuſscredit von 900 fl. zu 
bewilligen. (An genommen.) 

(10231.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über die 
teſtamentariſche Widmung einer Bibliothek durch Joh. Georg Mitter— 
mayer und beantragt die Annahme der teſtamentariſchen Widmung 
des J. G. Mittermayer und proviſoriſche Unterbringung der 
Bücher in der Bezirkskanzlei Fünfhaus. Der Erbin iſt der Dank der 
Gemeinde auszuſprechen. (Angenommen.) 

(10333.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über 
den Geſundheitszuſtand des Krankenträgers Anton Kaill und be 
antragt die Kenntnisnahme. Ein weiterer Bericht und allfällige Antrag— 
ſtellung wird bis 15. Jänner 1897 gewärtigt. Angenommen.) 

(9566.) St.-R. Dr. Wähner referiert über das Anſuchen des 
Oberbaurathes Otto Wagner wegen Waſſerbezuges aus der Leykam— 
quelle und beantragt: 

1. Bezüglich der Reducierung des Waſſerbezuges für die Zeit 
vom 15. April bis 14. October jeden Jahres von 57 auf 30 hl für 
das Haus Nr. 26 Hüttelbergſtraße wird Herr Otto Wagner auf 
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8 3 des Vertrages vom 20. März 1889, Z. 325774 ex 1888, ver— 
wieſen, wonach der ganze Waſſerbezug von 57 hl vorerſt einjährig zu 
kündigen iſt. 

2. Für das genannte Haus wird der Waſſerbezug vom 14. October 
bis 15. April jeden Jahres von 57 hl auf 15 hl reduciert. 

3. Auf die angeſuchte Herabſetzung des Preiſes für das Waſſer 
wird nicht eingegangen. 

4. Verhandlungen wegen Verkauf der Leykamquelle find nicht 
einzuleiten. (Angenommen.) 

(Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer übernimmt den Vorſitz.) 

(10 239.) St.⸗R. Dr. Wähner referiert über das Anſuchen der 
Firma Matſcheko & Schrödl um Vornahme von photographiſchen 
Aufnahmen der Fagaden aus Kunſtſtein in mehreren Schulgebäuden 
und beantragt die Geſuchsgewährung. (Angenommen.) 


(10245.) St.⸗R. Dr. Wäh ner referiert über das Anſuchen 
der Thereſe Soini um Annoncentafelanbringung an dem Gitter 
zwiſchen den ſtädtiſchen Häuſern Nr. 109 Meidling⸗Schönbrunner— 
ſtraße und Nr. 4 Hauptſtroße, XII. Bezirk, und beantragt die Ge⸗ 
nehmigung des Anſuchens im Sinne des Magiſtrats⸗Antrages mit dem 
Beifügen, daſs in Hinkunft bei Anſuchen um Aufſtellung von Placaten⸗ 
tafeln jedesmal das Flächenmaß zu ermitteln ſei. 

St.⸗R. Büſch beantragt die Ablehnung. 


St.⸗R. Dr. Mayreder beantragt, es ſei die Tafel der Firma 
Ballarin auf dem Tramwayhäuschen beim Bürgerverſorgungshauſe 
zu entfernen und es ſei die Tramway zu verhalten, die ſchwarzen 
Tafeln an der Einmündung der Radiallinien binnen acht Tagen zu 
entfernen und durch neue zu erſetzen. 

Referenten⸗Antrag abgelehnt. 

(10172.) St.⸗R. Dr. Wähner referiert über die Erwerbung 
eines Theiles der Baugruppe IX der Realität Einl. Z. 299 Wieden, 
Singer'ſche Gründe, für einen Schulbau und beantragt die Ablehnung. 

(Angenommen.) 

(10344.) Hf.-R. Lorenz Müller referiert über das Anſuchen 
des Brigittenauer Kindergartenvereines um Überlaſſung des Turnſaales 
der Knaben-Bürgerſchule II., Staudingergaſſe 6, anläſslich der Weih— 
nachtsfeier und beantragt die Geſuchsgewährung im Sinne des Antrages 
des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den II. Bezirk. 

(Angenommen.) 

(10350.) St.-N. Dr. Mayreder referiert über das Ent- 
eignungs⸗Erkenntnis der k. k. Statthalterei wegen Umlegung des Wiener⸗ 
Neuſtädtercanales anläſslich des Umbaues des Hauptzollamts⸗Bahnhofes 
der Wiener Verbindungsbahn und der Einmündung der Wienthallinie 
der Stadtbahn und beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 


(10 201.) St.-N. Dr. Deutſchmaun referiert über die Erwerb⸗ 
und Einkommenſteuer⸗Entrichtung ſeitens der Firma Adolf Falk & 
Com p. VII., Apollogaſſe 14, und beantragt, eine Beſchwerde gegen 
die Enſcheidung der. k. k. Bezirkshauptmannſchaft Reichenau nicht zu 
ergreifen. (Angenommen.) 

(10 238.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über den Stifts— 
briefentwurf über die Marie Ida Weber von Wilnheimiſche 
Stiftung zur Bekleidung armer Schulkinder aus Hietzing und beantragt 
die Genehmigung des vorgelegten Stiftbriefentwurfes. 

0 ( Angenommen.) 


(10146.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über das An— 
ſuchen der Häuſeradminiſtration der Victor, Alfred und Theodor 


— — — —ů — 


2153 


——— —2 Q L N — —— —— ͤ ämÜü—U . mn 


Schmidtchen Häuſer um Revirement des Waſſerbezuges für die 
Häuſer Weyringergaſſe Nr. 28 und 30, Goldegggaſſe Nr. 27 und 29 
und Alleegaſſe Nr. 48 und beantragt, den genannten Hauseigenthümern 
das Revirement für den Waſſerbezug in obigen Häuſern vom 1. Februar 
1897 auf Widerruf und inſolange zu bewilligen, als dieſe Häuſer als 
Eigenthum der Genannten zu Fabrikszwecken in Verwendung ſtehen, 
und daſs im Falle, als dieſe Häuſer nicht mehr im ſelben Beſitze ſind 
oder nicht zu Fabrikszwecken dienen, die Bewilligung eo ipso erliſcht. 

über Antrag des Vice⸗Bürgermeiſters Dr. Lueger wird be⸗ 
ſchloſſen, die Bewilligung auf Widerruf zu ertheilen. Das ein⸗ 
geräumte Revirement erliſcht jedoch auch ohne Widerruf, in dem Falle, 
als die Häuſer nicht mehr im ſelben Beſitze find oder nicht zu Fabriks⸗ 
zwecken dienen. 


(10098.) St.-R. Dr. Deutſchmann referiert über die Per- 
ſolvierung der Sebaſtian Neidhart'ſchen Stiftung für arme Wiener 
Bürger im Jahre 1897 und beantragt, den noch beſteuerten Bürgern 
und Bürgerinnen: 

1. Tobias Joſef; 
. Barzal Jakob; 
Pospichal Wenzel; 
Wieſent Cäcilie; 
Müller Betti; 


dann dem Bürger: 
6. Gors ky Eduard, Unterſtützungen im Betrage von je 100 fl.; 
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den Wiener Bürgerpfründnern: 
7. May Karl Wilhelm; 
8. Maſcheck Joſef; 
9. Hochleithner Burghart; 
10. Cizek Franz; 
11. Firgiß er Franz; 
12. Böhm Ignaz; 
13. Palinger Johann; 
14. Riecker Joſef; 
15. Protzmann Paul; 
16. Schaffer Johann; 
17. Neinhart Friedrich; 
18. Lehpamer Thomas; 
19. Fiſcher Paul; 
20. Böhm Wilhelm; 
21. Pfortner Ludwig; 
22. Hrdlitzka Wenzel; 
23. Nigl Vincenz; 
24. Leitgeb Joſef; 
25. Schüppler Wenzel; 
26. Bittlinger Franz; 
27. Streimelwöger Franz; 
28. Kkziwanek Joſef; 


dann den Wiener Bürgerpfründnerinnen: 


29. Swoboda Magdalena; 
30. Peſchke Eliſabeth; 

31. Dolleiſch Cäcilie; 

32. Kulhanek Francisca; 
33. Dorn Magdalena; 

34. Schenk Cäcilie; 

35. Klein Bertha; 

36. Reiſchel Clara; 
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37. Lindner Marie; 

38. Swoboda Anna Marie; 

39. Barfuß Thereſe; 

40. Landauer Katharina; 

41. Neumann Anna, Unterſtützungen im Betrage von je 50 fl. 
zu gewähren. (Angenommen.) 


(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 15. December 1896. 


Vorſitzende: Vice-Bürgermeiſter Dr. Karl Lueger. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Joſef Neumayer. 


Anweſende: Braun, Müller Lorenz, 
Bü ch, Purſcht, 
Dr. Deutſchmann, Rauer, 
Gräf, Rißaweg, 
Grünbeck Sebaſtian, Schreiner, 
Hipp, Seichert, 
Hörmann, Tomola, 
Hraba, Dr. Wähner, 
Dr. Krenn, Weitmann, 
Dr. Kupka, Weſſely. 


Dr. Mayreder, 


Entſchuldigt: St.⸗R. Fiedler. 

Experten: Gem.-Rath Kreiſel, Baudirector Berger, 
Baurath Jahn. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Bibl. 


Vice-Bürgermeiſter Dr. Lueger eröffnet die Sitzung 
und macht der Verſammlung folgende Mittheilungen: 

St.⸗R. Fiedler entſchuldigt ſein Ausbleiben von der heutigen 
Stadtraths⸗Sitzung. 

Nachweiſung über die Belaſtung des Reſervefondes mit 
12. December 1896: 


Reſervefonddtd ee 500.000 fl. — kr. 
Effective Belaſtung. . . 412.041 fl. 42 ½ kr. 
Belaſtung durch in Ausſicht 
ſtehende, bereits ge— 
nehmigte, jedoch noch 
nicht effectuierte uus⸗ 
lagen 514.561 fl. 47½ kr. 
zuſammen. 926.602 fl. 90 kr. 
daher um. 426.602 fl. 90 kr. 
und nach Hinzurechnung der für unvorhergeſehene 
Auslagen bei den Bezirken II bis XIX 
a 500 fl. zu reſervierenden . 9.500 fl. — kr. 
eigentlich unn 436.102 fl. 90 kr. 
überſchritten. 


Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefondes Anträge im 
Geſammtbetrage von 485.689 fl. in Vormerkung, bezüglich deren 
bie Genehmigung noch ausſteht. (Zur Kenntnis.) 

(10171.) St.-R. Krenn referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
Ergebnis, betreffend die Lieferung der Monturen und der Stiefel für 
die ſtädtiſche Feuerwehr pro 1897 bis 1899 und beantragt: 
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Ad A. Tuchwaren. 
Die Übertragung der Lieferung der geſammten Tuchwaren an 
Hugo Scholz noe. Guſtav Förſter, und zwar die Lieferung: 
a) des hechtgrauen Blouſencircaſſes nach Muſter A um 2 fl. 60 kr. 
per Meter; 
b) des hechtgrauen Rocktuches nach Muſter B um 2 fl. 85 kr. per 
Meter; 
c) des Hoſentuches (militärgrauer Hofentüffel) nach Muſter E um 
3 fl. 10 kr. per Meter; 
d) des Manteltuches (militärgraues Manteltuch) nach Muſter K um 
3 fl. 20 kr. per Meter für die Berufsfeuerwehr; 
e) des Egaliſierungstuches nach Muſter N um 2 fl. 50 kr. per 
Meter; 
1) des ruſſiſchgrauen Manteltuches für die freiwilligen Feuer⸗ 
wehren nach dem ämtlichen Muſter um 2 fl. 75 kr. per Meter. 
(An genommen.) 


— 


Ad B. Leinenwaren. 

Die Vergebung dieſer Lieferung an C. Weniger nach Muſter B 
um den Preis von 40 kr. per Meter. 

Das Erfordernis an Knöpfen, Rouge, Handſchuhen und Hals— 
binden wäre, wie bisher, im Handeinkaufe unter Einhaltung der Tarif— 
preiſe zu beſchaffen. (Angenommen.) 

f Ad D. Leder. 


Referent beantragt die Annahme des Offertes von Karl Boſch, 
und zwar Pfundſohlenleder von 15 bis 23 kg prima per 100 kg 
140 fl.; 

Terzenleder von 20 bis 24 jg prima per 100 kg 134 fl.; 

Brandſohlenleder von 7 bis 10 kg prima per 100 kg 120 fl.; 

Oberleder, braun (Kuhleder), 5 bis 9 ke prima per 100 kg 
180 fl.; 

Oberleder, ſchwarz (Kuhleder), 6 bis 9 kg prima per 100 ke 
175 fl. (Angenommen.) 


Ad E. Schneiderarbeiten. 


Dieſe Arbeiten werden dem Wenzel Trpak, XVIII., Staud— 
gaſſe 32, übertragen. 


Ad E. Kürſchnerarbeiten. 

Dieſe Arbeiten werden dem K. Kubiſchta, VIII., Joſefſtädter— 

ſtraße 21 (Muſter B à 1 fl. 50 kr.), übertragen. 

(10342.) St. R. Dr. Deutſchmann referiert über den Antrag 
des Gem.⸗Rathes Kreiſel puncto Überreichung einer Petition an 
das Abgeordnetenhaus, betreffend die Aufhebung des Zeitungsſtempels 
und Freigebung der Colportage und beantragt, es ſei eine Petition 
an die beiden Häuſer des hohen Reichsrathes zu richten, in welcher 
um Aufhebung des Zeitungsſtempels und Freigabe der Colportage 
von Zeitſchriften gebeten und die volle Zustimmung zu dem bereits 
eingebrachten diesbezüglichen Dringlichkeits-Antrage ausgeſprochen wird. 

Antragſteller Gem.⸗Rath Kreiſel wird als Experte einver— 
nommen. i 

Referentenʒ⸗Antrag einſtimmig angenommen; an den 
Gemeinderath. 


(9487.) St.-. Dr. Krenn referiert über den Ankauf der 
Häuſer Nr. 14 und 16 Hofzeile im XIX. Bezirke für Schulbau⸗ 
zwecke und beantragt: 

1. Um das Schulgebäude Pantzergaſſe 25 ganz dem Volksſchul⸗ 
zwecke widmen zu können und einen geeigneten Bauplatz für eine 


Knaben⸗Bürgerſchule in Döbling zu gewinnen, wären die vom 
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k. k. Notar Franz Kriſchker noe. der Pauline Blasky und der 
Joſef Trattner'ſchen Verlaſſenſchaft angebotenen Realitäten Nr. 14 
und 16 Hofzeile im XIX. Bezirke, Einl.⸗Z. 222 und 62 im Grund- 
buche Döbling, um den Betrag von je 17.500 fl., zuſammen um 
35.000 fl. käuflich zu erwerben. 


2. Die Realitäten ſind vollkommen laſtenfrei zu übergeben und 
trägt die Gemeinde Wien die Vertragsſtempelkoſten, ſowie die Legali— 
ſierungs⸗ und die Vermögens⸗Übertragungsgebüren. Die Koſten der 
abhandlungs⸗ und vormundſchaftsbehördlichen Genehmigung, ſowie 
die der Satzfreimachung tragen die Verkäufer. Dieſelben hätten ihrer 
Offerte gemäß auch auf eigene Koſten die Baulichkeiten zu demo⸗ 
lieren und verbleibt das Demolierungsmateriale ihr Eigenthum. Der 
Kaufſchilling iſt erſt im Februar 1897 zu entrichten, doch vom Tage 
der phyſiſchen Übergabe der Realitäten in das Eigenthum der Ge— 
meinde Wien bis zum Tage ſeiner Entrichtung den Verkäufern mit 
4 Percent zu verzinſen. 

3. Nachdem der Bezirksſchulrath der Stadt Wien in ſeinem 
Präliminar⸗Antrage für Schulbauten die beſondere Dringlichkeit des 
Baues der Knaben-Bürgerſchule in Ober-Döbling betont, hat das 
Stadtbauamt im Falle des Ankaufes der Nealtiäten eheſtens für dieſen 
Schulbau eine Projectſkizze zu verfaſſen und in Vorlage zu bringen; 
auch iſt in das Präliminare pro 1897 ein entſprechender Betrag für 
den Kaufſchilling und für die erſte Baurate einzuſtellen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(10200.) Bericht der Forſtverwaltung Groß-Enzersdorf über die 
Verpachtung der Eisgewinnung im Eßlinger, Groß-Enzersdorfer und 
Mühlleitner Donauarme pro 1896/97. 

Über Antrag des Vorſitzenden, Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lu eger, 
wird die Angelegenheit vorläufig vertagt. 


(10500, 10477.) Vürgermeiſter Strobach referiert über 
den Magiſtratsbericht, betreffend die Verzichtleiſtung der Wiener Frei— 
willigen Rettungs-Geſellſchaft und des Wiener Wärmeſtuben- und 
Wohlthätigkeitsvereines auf die unter gewiſſen Cautelen zugeſicherten 
Subventionen, und beantragt: 

Der der Wiener Freiwilligen Rettungs-Geſellſchaft zugeſicherte 
Betrag von 15.000 fl. (und zwar von 10.000 fl. als Subvention 
und von 5000 fl. zum Baufonde), ſowie der dem Wiener Wärme— 
ſtuben⸗ und Wohlthätigkeitsvereine als Subvention zugeſicherte Betrag 
von 2000 fl. wird einem zu gründenden Fonde zur Unterſtützung von 
Witwen und Waiſen nach ſtädtiſchen Diurniſten zugewieſen und hat 
der Magiſtrat eine diesbezügliche Vorlage auszuarbeiten. 

(Einſtimmig angenommen; an den Gemeinderath.) 


(10372.) St.-R. Dr. Krenn referiert über das Offert des 
Siegmund Stern und Eduard Berger auf die Bauſtelle 23 der 
parcellierten Area der ehemaligen Zwangsarbeitsanſtalt in Währing— 
Weinhaus (23690 m? à 24 fl.) und beantragt die Ablehnung wegen 
zu geringen Preisanbotes. ( Angenommen.) 


(10371.) St.⸗R. Dr. Krenn referiert über das Offert des 
Ludwig Willersdorfer auf die Bauſtelle 9 der parcellierten 
Area der ehemaligen Zwangsarbeitsanſtalt in Währing-Weinhaus 
(544·25 m? & 25 fl.) und beantragt die Genehmigung nach dem 
Magiſtrats⸗Antrage. 

St.⸗R. Purſcht beantragt die Einſetzung eines Verhandlungs⸗ 
comités. 

Antrag Pur ſcht angenommen. 
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(10480.) St.⸗R. Dr. Krenn referiert über das Anſuchen des 
St. Anna⸗Kinderſpitales um Subvention und beantragt die Bewilli— 
gung einer Subvention von 4000 fl. pro 1896. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(10 149.) St. R. Dr. Krenn referiert über das Anſuchen des 
Vereines „Kinderhort“ im XVIII. Bezirke um Subvention und be— 
antragt die Bewilligung einer Subvention von 400 fl. pro 1896 
wie im Vorjahre. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(10368.) St.⸗R. Dr. Krenn referiert über den Stadtraths— 
Beſchluſs vom 18. November 1896, Z. 9412, ſowie über den Antrag 
des Gem.⸗Rathes Kubik, betreffend die Verwendung des V. ſtädtiſchen 
Waiſenhauſes in Kloſterneuburg, und beantragt die Kenntnisnahme des 
Magiſtratsberichtes, nach welchem der urſprünglichen Beſtimmung dieſes 
Waiſenhauſes, dafs daſelbſt nur ſieche Kinder in Pflege zu nehmen 
(Angenommen.) 

(10403, 10335.) Vice Bürgermeifler Dr. Neumayer 
referiert über zwei Geſuche um Bewilligung eines Gehaltsvorſchuſſes 
und beantragt in beiden Fällen die Geſuchsgewährung nach dem 
Magiſtrats⸗Antrage. ( Angenommen.) 

(10410.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über 
den Bericht der Magiſtratsdirection wegen Dienſtesentlaſſung des 
Kanzlei⸗Acceſſiſten Karl Hippauf und beantragt, gegen denſelben 
im Sinne des § 42 Dienſtpragmatik ohne weitere Diſciplinarver— 
handlung mit der Entlaſſung vorzugehen. ( Angenommen.) 

(10446.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über 
die Penſionierung des Rathsdieners Ludwig Schrammel und be— 
antragt die Verſetzung des Genannten in den bleibenden Ruheſtand 
von amtswegen und Bemeſſung des Ruhegehaltes unter Zugrunde— 
legung der nach der Penſionsvorſchrift für die Gemeindebeamten und 
Diener der Stadt Wien anrechenbaren Dienſtzeit von 30 Jahren, 
6 Monaten, 17 Tagen mit 80 Percent des letzten Activitätsgehaltes, 
d. i. mit 640 fl., vom 1. des auf die Verſetzung in den Ruheſtand 
nächſtfolgenden Monates an, und mit der Hälfte des zuletzt bezogenen 
Jahresquartiergeldes, d. i. 105 fl., vom 1. Mai 1897 an, zuſammen 
daher mit 745 fl. Angenommen.) 

(10498.) St.-N. Pr. Mayreder referiert über das Ergebnis 
der zweiten Offertverhandlung wegen Vergebung der Arbeiten und 
Lieferungen für die Wienfluſsregulierung und den Stadtbahnbau vom 
Schikanederſtege fluſsabwärts, Baulos 21 b der Stadtbahn, und be— 
antragt, die hiezu erforderlichen Arbeiten und Lieferungen den Bau— 
unternehmern Enrico Peregrini und Michele Calderai auf 
Grund ihres Offertes mit einer Aufzahlung von 8˙15 Percent und 
gegen Einhaltung der vom Magiſtrate vorgeſchlagenen Bedingungen 
zu übertragen. 

Nach längerer Debatte wird über Antrag des St.-R. Seichert, 
welchem fi Referent accomodiert, die Einſetzung eines Comités zur 
Verhandlung mit den Unternehmern Rzehaczek, Krauß und 
Gärtner beſchloſſen. 

(Die Wahl wird vorgenommen.) 

(Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer übernimmt den Vorſitz.) 

(10390.) St.-R. Dr. Deutſchmann referiert über das Ver— 
gleichsanbot, betreffend das Conſtantin Weinberger'ſche Legat zu 
Gunſten des VI. und VII. ſtädtiſchen Waiſenhauſes, und beantragt, 
es ſei mit den Wein berger'ſchen geſetzlichen Erben ein Vergleich 
dahin abzuſchließen, daſs aus der Verlaſſenſchoft des Conſtantin 
Weinberger der Gemeinde Wien ein Vergleichsbetrag von 18.04s fl. 
41½ kr. vollkommen laſten⸗ und abzugfrei in die Verwaltung über— 
geben werde. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 
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(10438.) St.-R. Dr. Mayreder referiert über den Statt— 
halterei⸗ 5 vom 30. November 1896, betreffend die politiſche 
Begehung und Enteignungsverhandlung über das Project für die Ver— 
ſorgung des Bahnhofes Heiligenſtadt mit Rocomotiv-Speife- und Nutz⸗ 
waſſer und beantragt, die Vertreter der Gemeinde bei der commiſſionellen 
Verhandlung zu ermächtigen, der beabſichtigten Entnahme von Waſſer 
aus dem Donaucanale im Höchſtausmaße von 600 m? pro 24 Stunden 
bei voller Aufrechthaltung des Gemeinderaths-Beſchluſſes vom 18. Sep— 
tember 1896, Z. 7393, die Zuſtimmung zu ertheilen. 

Angenommen.) 


(10486.) St.-R. Dr. Aupka veferiert über die Bewilligung 
von Weihnachts-Subventionen für Vereine und Anſtalten und bean— 
tragt, im Nachhange zu den mit Beſchluſs des Stadtrathes vom 
11. December 1896, Z. 10348, beantragten Subventionen an 
nachſtehende Vereine weitere Subventionen unter den im vorbezeichneten 
Antrage angeführten Modalitäten zu bewilligen, und zwar: 


14 ——— — 


8 0 
A = fer) 
28 | = 
553 ER 
85 — 23 8 Autrag 
— 22 10 2 2 
„ ro 
Bezirk Name des Vereines 5 S e 5-2 i 
C S- „ 1896 
= — 5 = N — 
1 Ga | @ O 
E S e 5 
= „„ nnez.e 
= I fl. f. 
Brigittenauer Humanitäts— er 
1| I Deren 573 60 | 50 50 
2 4 „Kernige Brigittenauer“ 650 74 50 50 
3 a „Mit vereinter Kraft“ 159 12 — 8 
4 1 Nordbahnclub 1770 38 — = 
5 XII. | „I Meidlinger Holzknechte““ 230 18 20 20 
6 „ „Einklang“ 100 6 — — 
IX. | Rail fer Franz Sofefs(ftädt) | _ ; 
W Kindergarten, Oblirchergaſſe 0 an 2 
Si DE Fr Ye Abweiſung, 
da trotz 
S XVIII „Schuljugendfreund N e e 
und” 5 7 er Rechen⸗ 
„Schuljugendfreu 45 ſchaſtsbrricht 
| nicht beige- 
bracht wurde 


un — ae 


St⸗R. Purſcht beantragt, den bei Poſt Nr. 2 beantragten 
Betrag auf 100 fl. zu erhöhen. 
Referent accommodiert ſich. 
Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 
(An den Gemeinderath.) 


(10485.) St.⸗R. Dr. Kupka referiert über Geſuche von Bezirks— 
vorſtehern um Bewilligung von Beträgen zur Bekleidung armer Schul— 
kinder zur Winterszeit und beantragt, im Nachhange zu den mit Be— 
ſchluſs des Stadtrathes vom 11. December 1896, Z. 10346, be— 
antragten Höchſterediten zur Bekleidung armer Schulkinder zur Winters— 
zeit an Bezirksvorſteher nachſtehende weitere Beträge unter den in vor— 
bezeichnetem Antrage angeführten Modalitäten zu bewilligen, und zwar: 

für den II. Bezirk. . 1000 fl. 


(hievon find die den Ortsf ſchulräthen Leopoldſtadt und Brigittenau 
unterſtehenden Kinder zu betheilen); 
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für den VIII. Bezirk. 300 fl 
Be CC . 800 „ 
und „ „ XVIII. „ Br >. 2.2.1000 „ 


Unter einem ſei zur Ausgabs⸗ Rubrik XXVII 1 b ein weiterer 
Zuſchuſscredit per zuſammen 2600 fl. zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(10391.) Ht.-R. Hipp referiert über das Ergebnis der zufolge 
Stadtraths-Beſchluſſes vom 26. November 1896, Z. 9724, ab— 
gehaltenen öffentlichen Offertverhandlung, betreffend den Verkauf der 
herausgenommenen Rohre der Ringſtraßenwaſſerleitung, und beantragt, 
das Offert des Beſtbieters Joſef Bruckner & Söhne mit 4 fl. 
31 kr. per 100 kg für die alten Rohre und Brucheiſen zu genehmigen. 

(Angenommen.) 


(10240.) StR. Hipp referiert über das Offert der Actien— 
geſellſchaft für Waſſerleitungen, Beleuchtungs- und Heizungsanlagen 
I., Schwarzenbergſtraße 1 und 3, wegen Einführung ihrer patentierten 
Abſperrvorrichtungen für Straßen, Gräben und Bauten und beantragt, 
das Stadtbauamt werde ermächtigt, für den Permanenzdienſt desſelben 
drei Stück der von der genannten Geſellſchaft offerierten patentierten 
Abſperrvorrichtungen für Straßen, Gräben und Bauten zum Preiſe 
von 35 fl. per Stück anzukaufen. Das Anſuchen der genannten 
Geſellſchaft um Ankauf und Verwendung weiterer derlei Apparate für 
ſtädtiſche Bauten und Einflussnahme auf die ſtädtiſchen Contrahenten 
wegen Auſchaffung ſolcher Apparate ſei jedoch abzulehnen. 

(Angenommen.) 

(10330.) St.⸗R. Hipp referiert über rückſtändige Zins- und 
Schulkreuzer per 44 fl. 63 kr. nach der geweſenen Hausbeſitzerin im 
XVI. Bezirke Marie Finck und beantragt die Abſchreibung. 

(Angenommen.) 

10315.) St.-R. Hipp referiert über eine rückſtändige Klein— 
fuhrwerks-Licenzgebür per 31 fl. 50 kr. bei Licenz-Nr. 296, XVI. Be⸗ 
zirk, und beantragt die Abſchreibung wegen Uneinbringlichkeit. 

Angenommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Allgemeine Machrichten. 


Commiſſion für Berkehrsanlagen. 
26. December 1896. 


In der abgelaufenen Woche wurden bei der Ausführung 
der Wiener Verkehrsanlagen 6351 Arbeiter verwendet; hievon 
waren 2801 beim Bau der Gürtel-, Vororte- und Wienthallinie 
der Wiener Stadtbahn, 712 beim Bau des Schleuſencanales nächſt 
Nuſsdorf, 2402 bei der Wienflujsregulierung, 436 am Hauptſammel⸗ 
canale rechts des Donaucanales beſchäftigt; außerdem ſtanden in 
Verwendung: bei den Bahnbauten 305 Fuhrwerke und 11 Dampf- 
maſchinen, beim Schleuſencanalbau I Fuhrwerk und 5 Dampf— 
maſchinen, bei der Wienfluſsregulierung 30 Fuhrwerke, 31 Dampf- 
und 5 Dynamomaſchinen, am Hauptſammelcanale rechts des Donau— 
canales 29 Fuhrwerke und 1 Dampfmaſchine. 


Approvifionierungs- ndnd 
Der tägliche Fleiſchmarkt. 


In der Großmarkthalle ERDE TERN Fleiſch⸗ 
waren vom 20. bis 26. December en 


1. Fleiſchſendungen: 
Für den täglichen. Fleiſchmarkt. 


Rindfleiſch 174. 128 kg (Davon aus Wien — 122. 764, aus dem 
er ſonſtigen Niederösterreich — 7.216; aus 
. Oberbſterreich — 2.068; aus Mähren 
— 2.208; aus Galizien — 31.727; aus 
Ungarn — 6.689; aus der Suloioien 
— 1.360; aus Steiermark — 96; aus 
Croatien — — ; aus Bosnien — — kg) 
(Davon aus Wien — 417, aus dem 
ſonſtigen Niederöſterreich — 119; aus 
Oberöſterreich — —; aus Mähren — 
43; aus Ungarn — 203; 
— 14.212 kg) 
(Davon aus Wien — 61, aus dem 
ſonſtigen Niederöſterreich — 50; aus Ober⸗ 
öſterreich — —; aus Galizien — 5.033; 
aus Ungarn — 1.935; aus Mähren — — 
aus der Bukowina — 3.486 kg) 


(Davon aus Wien — 27.497, aus dem 
ſonſtigen Niederöſterreich — 1.407; aus 
Oberöſterreich — —; aus Böhmen — 201; 
aus Mähren — 843; aus Galizien — 
85.132; aus Ungarn — 1.099; aus Croatien 
— ; aus Bosnien — —; aus der 
Bukowina — —; aus Steiermark — — kg) 
2.304 Stück (Davon aus Wien — 259, aus demfonftigen 
Niederöſterreich — 38; aus Oberöſterreich 


Kalbfleiſch. .. 14.994, 


Schaffleiſch 


10.565, 


Schweinfleiſch . 116.179 „ 


Kälber 


— 34; aus Mähren — 51; aus Galizien 
— 1.836; aus Ungarn — 82; aus 
Tirol — 3; aus Salzburg — —; aus 
der Bukowina — 1 Stück.) 

Schafe 18 „ (Davon aus Wien — 10, aus dem 
ſonſtigen Niederöſterreich — 4; aus Ober⸗ 
öſterreich — —; aus Mähren — —; aus 
Galizien — 3; aus Ungarn — 1; aus der 
Bukowina — — Stück.) 

Schweine 2.049 „ (Davon aus Wien — 201, aus dem ſonſtigen 
Niederöſterreich — —; aus Mähren — 8; 
aus Galizien — 1.556; aus Ungarn — 56; 
aus Bosnien — 128; aus Croatien — —; 
aus Steiermark — — Stück.) 

Lämmer. . 8 „ (Davon aus Wien — 2, aus dem ſonſtigen 
Niederöſterreich — — ; aus Galizien — 3; 
aus Mähren — —; aus Ungarn — —; 


aus Oberöſterreich — 3 Stück.) 
Die Zufuhren für den Approviſionierungsverein 
ſind bereits in den obigen Summen enthalten. 


2. Preisbewegung: 


8 Siedfleiſch von 28 bis 70 kr. per Kg. 
e Roſtbraten u. Rieden „ 56 , 95 „ „ „ 
Kalbfleiſc h.. eee ah AD: re 
Shaffliih. 2... . CC 
Schweinfleiſch h... e 
Köller 12 80: 3: 200% ur. ea 
Schafe EEE e DE 
Schweine „ 40 „ On 
Lämmerꝭ· „ 3 „ C fl. per Stück. 


aus Galizien 
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Die Zufuhr an Fleiſchwaren war nahezu gleich derjenigen 
der Vorwoche und geſtaltete ſich der Geſchäftsverkehr beſonders 
am Schluſſe der Woche ſehr lebhaft. Schweine wurden um 4 kr. 
billiger abgegeben. Die übrigen Fleiſchwaren notierten vorwöchentliche 
Preiſe. 


* * 


Bor ſtenviehmarkt vom 22. und 24. December 1896. 
1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 


Jungſchweine (Fleiſchſchweine) 
Fettſchweine | 


5740 Stück 
o Bee Ar 3748 „ 
Summa. 9488 Stück 
Darunter unverkaufter Reſt von der Vorwoche 301 Stück. 
Angekauft wurden: 


für Win. ans 8513 Stück 
für das Laænd . a. 
unverkauft blieben 975, 


2. Preisbewegung: 

Jungſchweine (Fleiſchſchweine) .. von 31 bis 40 85 kr. 
Fettſchwe ine „ 44 „ 50 
(per 1 Kg. Lebendgewicht). 

Der Geſchäftsverkehr war flau und ſind am Dienstagmarkte 
die Preiſe der Jungſchweine um 2 kr. per Kilogramm gefallen, 
während Fettſchweine, lebhafter gefragt, um 2 kr. per Kilogramm 
gegen den vorwöchentlichen Dienstagmarkt geſtiegen ſind. Am 
Donnerstag-Nachmarkte ſind bei flauem Verkehre die Preiſe im 
allgemeinen unverändert geblieben. 1 


* 


Pferdemarkt vom 22. December 1896. 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 504 Pferde. 
Preis: für Gebrauchspferde 70 400 fl. per Stück 
Schlachtpferde 18 — 50 , „ „ 
Der Markt war lebhaft. 


* + 
+ 


Stechviehmarkt vom 23. December 1896. 
1. Auftrieb, bezw. Zufuhr: 


a 8 a „ „% * 


Kälber ausgeweidet 4185, Kälber lebend 15, Lämmer 
ausgeweidet 953, Lämmer lebend — Schafe aus— 
geweidet 190, Schafe lebend 672, Schweine aus 
| geweidet 2976. 
2. Preisbewegung: 
Kälber ausgeweidet ... per 1 kg von 34 bis 58 (—) kr 
Kälber lebend „ „ „ 32 „ 46. (—) . 
Schweine ausgeweidet . „ „ „ 32 „ẽ 54 (—) 
Lämmer ausgeweidet. .. per Paar von 5 bis 12 (—) fl 
Lämmer lebend. „Stück, — , — (—) „ 
Schafe ausgeweidet .. „ I kg von 14, 35 (—) kr. 
Schafe lebend.. . .. „ Paar, — , — (— fl. 
Schafe lebennd .. per 1 kg von 20 bis 33½ kr. 


Auf dem Jungviehmarkte wurden um 1080 Stück Kälber 
mehr zugeführt und gewannen bei regem Verkehre gute Qualitäten 
2 kr. per Kilogramm im Preiſe. 


2 
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Auf dem Schafmarkte war der Geſchäftsverkehr belanglos. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 24. December 1896 
19 Stück Maſt⸗ und Weide⸗ und 84 Stück Beinlvieh auf: 
getrieben, 


% * 
* 


Schlachtviehmarkt vom 28. December 1896 
(einſchließlich des Contumazmarktes vom 24. December 1896). 


1. Geſammtauftrieb: 3060 Stück, und zwar: 
Maſtvieh 1837, Weidevieh 263, Beinlvieh 960. 
(Darunter unverkaufter Reſt von dem vorwöchentlichen Donnerstag- 
markte 9 Stück.) 


Dieſer Geſammtauftrieb zerfällt in: 
Ochſen 2221, Stiere 357, Kühe 482. 
(Davon waren Büffel 53 Stück.) 
Provenienz des Geſammtauftriebes: 


aus Ländern der ungariſchen Krone .. 1889 Stück 
„ Galizien und der Bukowina... . 279 „ 
„ dem ſonſtigen Oſterreich h... 892 „ 
„ dem Auslande — „ 
„ Bosnien er 


2. Preisbewegung. 
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht: 


Ochſen I. Qualität von 33 bis 40 fl. (extrem von — bis 22 fl.) 
U II. " ' 29 " 33 " ( U 6 — 5 15 

n III. " n 24 " 29 " ( " 177 — 7 — 0 
Stiere. „ 23 „ 31, („ „ — 5„ 38 „) 

Kühe 17 22 " 27 " ( " 11 — " 33 10 

Büffel 17 18 " 22 " ( n 175 — " 26 17 


Beinlvieh „ 16 „ẽ 23 „ 
b) Preis per Stück: 
Beinlvieh . von 31 bis 90 fl. 


Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt. 
3. Verkauf. 
Angekauft wurden für Wien 2563 Stück 
r „ „ auswärts 456 „ 
Unverkauft bliebeenns 41 „ 


Gegen den letzten Montagsmarkt incluſive des Contumaz- 
Auftriebes wurden um 774 Stück weniger aufgetrieben. 


4 N 
42 


Preisbewegung an der Vörſe für laudwirtſchaftliche 
Prodnete in Wien vom 24. December 1896. 
a) Getreide. 
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 hl 74—81 kg) von 8 fl. 10 tr. bis 9 fl. 10 tr. 


Roggen ( 15 ” 1 " 69— 74 ER " 6 77 95 . 7 7. 35 77 
Gerſte e 2 „ „„ „„ „ũ„%ũ EL KL EL „„ 2 2 0 m 4 m 35 „% 1 9 „ 
e ee u Me ee „ 3, 90, „ 6 50, 
Gf „ 6% I e e 
b) Mahlproducte. 
DIR an ⁰ A von 14 fl. — kr. bis 15 fl. 50 kr. 
8 5 neue Type e „ „„ „6 „ m 7 " 50 m ” 15 „. 
au! ie ua „ 8, — „ „ 15 „ 50, 
Roggenmehl . ͤ 5 2 2 m 9 M — m „ 13 np 
RROIZENILEIE a ee a ee „ 3 75 „ „ 3, 90, 
Noggenkle ie 45, 25 „„ 1 „ 3% 
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Bericht des Marktamtes 
über die im Monate November 1896 bei der Einfuhr nach 
Wien beſchauten Thiere und Fleiſchwaren, die vorgenommenen 
Schlachtungen und die in Ausübung der Markt-, Sanitäts⸗ und 
Veterinärpolizei von den Beamten des Marktcommiſſariates und 
der Veterinärabtheilung vorgenommenen Confiscationen nach⸗ 

ſtehender Artikel: 

Bei der Einfuhr wurden beſchaut: 

23.381 Rinder, 19.288 ausgeweidete und 449 lebende Kälber, 
7844 ausgeweidete und 6976 lebende Schafe, Ziegen, Lämmer 
und Kitze, 12.580 ausgeweidete und 34.924 lebende Schweine, 
448 Spanferkel, 1, 250.664 kg Rindfleiſch, 41.891 kg Kalbfleiſch, 
163.470 kg Schaffleiſch und 312.919 kg Schweinfleiſch. 


Bei der Schlachtung wurden beſchaut: 


21.467 Rinder, 1044 Kälber, 1469 Schafe, Ziegen, Lämmer 

und Kitze, 33.833 Schweine, 2167 Pferde und 24 Eſel. 
Confisciert wurden: 

Nach Stücken: 31 Rinder, 5 Schafe, 1 Schwein, 
2 Pferde, 461 Föten, 2 Wildbret, 21 Federwild, 212 Haus⸗ 
geflügel, 728 Lebern und Lungen, 24 Milze und Nieren, 7 Herzen, 
12 Eingeweide, 4 Euter, 132 Klauen, 158 Flotzmäuler, ! Zunge, 
1 Gehirn, 1 Beuſchel, 27 Würſte und Wurſtwaren, 14 Käſe, 
1508 Eier, 7½ Brot, 82 Zuckerbäckerwaren, 81 Canditen, 
115 Grünwaren, 80 Salz- und Eſſiggurken, 1962 Südfrüchte, 
10 verdorbene Mineralwäſſer, 60 Balſam, 2 Milchkannen, 1 Mild)- 
ſprudler, 52 dünnwandige Liquergläschen, 97 Wagen, Maße und 
Gewichte, 11 unverzinnte Geſchäftsutenſilien, 125 Bogen Fliegen— 
papier und 195 verbotene Feuerwerkskörper. 

Nach Kilogramm: 5156˙75 Rindfleiſch, 9420˙05 Kalbfleiſch, 
47945 Schaffleiſch, 18594 Schweinfleiſch, 397˙9 Selchfleiſch, 
12 Pferdefleiſch, 422 Wildbret, 14˙10 Hühner⸗ und Gansfleiſch, 
57 Gansleber, 3593·85 Lebern und Lungen, 2 Milze und Nieren, 
1:5 Fleckſiederwaren, 108-80 Zuwagstheile, 72 Würſte und Wurſt⸗ 
waren, 26°5 Salami, 345 Schweinſchmalz, 25˙25 Speck, 6 Grieben, 
17:25 Butter, 13 Käſe, 7˙5 Topfen, 0˙60 Preſs hefe, 55 Mehl, 
3 Bröfel, 10·6 Zuckerbäckerwaren, 1 Canditen, 6˙8 Hirſe, 233 Kar- 
toffel, 618 Grünwaren, 12 Salz- und Eſſiggurken, 88-25 Paradies: 
äpfel, 181˙5 Zwiebel und Knoblauch, 156˙75 Sauerkraut, 
4216·5 Obſt, 2 gedörrtes Obſt, 116˙5 wurmige, und 3410 ver⸗ 
dorbene getrocknete Pilze, 25 Feigenkaffee, 925 Bruchthee, 6 Ge- 
würze, 171 Südfrüchte, 20˙5 verbotene Medicinalkräuter und 
15°5 ſchmutziges Emballagepapier. | 

Nach Litern: 54 Bier, 7500 Halbwein, 11 Eſſig, 
1075 Milch, 3 Rahm, ½ Rollgerſte und 24¼ Hülſenfrüchte. 


* 1. 
* 


Beſchränkung des Verkehres mit Klauenthieren aus der Bukowina 
nach Niederöſterreich. 

Die k. k. n.-d. Statthalterei hat unterm 9. December 1896, 
3. 114590, Nachſtehendes kundgemacht: 

Mit Rückſicht darauf, als laut ämtlichen Nachrichten die 
Maul- und Klauenſeuche in der Bukow ina in den politiſchen Be- 
zirken Czernowitz, Radautz, Sereth, Storozynetz und Wiznitz herrſcht 
und Einſchleppungen der genannten Seuche in das hierländige 
Verwaltungsgebiet ſtattgefunden haben, findet die Statthalterei in 
theilweiſer Anderung ihrer Kundmachung vom 4. November 1896, 


— au 
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Z. 97820, inſofern dieſelbe den Verkehr mit Klauenthieren aus 
der Bukowina betrifft, die Einfuhr dieſer Thiere aus den vorbe— 
nannten Bezirken nach Niederöſterreich zu unterſagen. 

Die Einfuhr von zur Schlachtung beſtimmten Rindern 
obbezeichneter Provenienz nach Wien (St. Marz) ift jedoch, 
inſoweit die Ausfuhr der Thiere aus den betreffenden Bezirken 
ſeitens der Landesregierung in Czernowitz nicht unterſagt iſt, unter 
nachſtehenden Bedingungen geſtattet: | 

1. Auf den betreffenden Viehpäſſen mufs die Seuchenfreiheit 
des Provenienzortes und der unbedenkliche Geſundheitszuſtand der 
Thiere von einem behördlichen Thierarzte beſtätigt ſein. 

2. Müſſen die Viehwaggons, in welchen derartige Rinder 
verladen worden ſind, in der gleichen Weiſe mit der Aufſchrift 
„Seuchen verdächtige Thiere“ bezettelt werden wie die 
Waggons, welche lungenſeucheverdächtiges Vieh zur Einfuhr nach 
dem Wiener Central-Viehmarkte (Contumazplatze) bringen. 

3. Darf derartiges Vieh zur „Vermarktung“ nur am 
Freitag jeder Woche zugeführt werden. 

4. Die Ausladung dieſer Thiere hat am unteren Theile der 
Viehrampe zu geſchehen und ſind dieſelben nach vorausgegangener 
thierärztlicher Unterſuchung, wenn ſie geſund befunden werden, nach 
den Stallungen des St. Marxer Schlach thauſes auf dem kürzeſten 
Wege über den Contumazplatz und durch das von dort nach dieſem 
Schlachthauſe führende Thor abzutreiben; nach Beendigung des 
Triebes iſt die betreffende Wegſtrecke zu reinigen und zu desinficieren. 

5. Bei der Ausladung und dem Triebe dieſer Rinder iſt ſich 
eines beſonderen Perſonales zu bedienen, welches in den übrigen 
Marktabtheilungen abſolut keine Verwendung findet und nach 
beendigter Ausladung ſolcher Thiere unter thierärztlicher Anleitung 
und Überwachung der gründlichſten Reinigung und Desinfection 
zu unterziehen iſt. 

Zu dieſem Zwecke iſt das betreffende Perſonal in der gleichen 
Weiſe wie das bei der Desinfection des Viehwaggons zu ver— 
wendende Arbeiterperſonal gemäß § 9 der Durchführungs-Verordnung 
zum Geſetze vom 19. Juli 1879 (R.⸗G.⸗Bl. Nr. 108 und 100) 
mit einem beſonderen Überkleid (Zwilch) zu verſehen. 


6. Die einlangenden Thiere ſind am Samstag in der Zeit 


von 9 bis 2 Uhr auf dem Contumazmarkte zu vermarkten und 


dann in die Schlachthäuſer Gumpendorf, Meidling und Hernals 
mittels Pferdegeſpanne abzuführen und dort in den ausſchließlich 
hiefür beſtimmten Stallabtheilungen (Contumazſtall) unterzubringen. 

Die zur Überführung benützten Wägen müſſen unter allen 
Umſtänden noch vor dem Verlaſſen des betreffenden Schlachthauſes 
unter thierärztlicher Überwachung der vorſchriftsmäßigen Reinigung 
und Desinfection unterworfen werden. 

Der Vollzug dieſer Desinfection iſt in der im oben bezogenen 
Geſetze vorgeſchriebenen Weiſe zu beſcheinigen. 

7. Die an demſelben Tage nicht abgeführten Rinder ſind 
unbedingt in das St. Marxer Schlachthaus abzutreiben und 
dortſelbſt der Schlachtung zuzuführen. 

8. Sämmtliche Rinder find überhaupt innerhalb der Bezugs⸗ 
woche zu ſchlachten. 

9. Der directe Bezug von Schlachtrindern aus den in Rede 
ſtehenden, wegen Maul⸗ und Klauenſeuche geſperrten Bezirken 
ſeitens der Fleiſchhauer iſt auch weiterhin unter Einhaltung der 
diesfalls beſtehenden Vorſchriften zuläſſig. 
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Die Einfuhr von zur Schlachtung beſtimmten 
Schweinen aus den mit Maul- und Klauenſeuche nicht ver— 
ſeuchten Gemeinden der eingangs dieſer Kundmachung 
benannten Bezirke nach Wien (St. Marx) iſt gegen Einhaltung 
der Beſtimmungen des Punktes IV al. b und e der hierämtlichen 
Kundmachung vom 14. November 1895, Z. 109167, gleichſalls 
bis auf weiteres zuläſſig, dagegen bleibt das mit der hierämtlichen 
Kundmachung vom 6. Juni 1896, Z. 54855, wegen Schweinepeſt 
angeordnete Verbot der Einfuhr von Handels-(Futter-) Schweinen 
aus der Bukowina nach Niederöſterreich bis auf weiteres aufrecht. 

Übertretungen dieſer am 12. December 1896 in Wirkſamkeit 
tretenden Vorſchriften werden nach den Beſtimmungen des Geſetzes 
vom 24. Mai 1882, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 51, beſtraft. 


* * 
* 


Verbot der Einfuhr von Rindern aus den von der Lungenſeuche 
betroffenen Gebieten des Deutſchen Reiches nach Niederöſterreich. 


Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat unterm 15. December 1896, 
3. 117270 (M.⸗Z. 219309/ XV), Nachſtehendes kundgemacht: 

Auf Grund des Artikels 5 des Thierſeuchen⸗Übereinkommens 
mit dem Deutſchen Reiche vom 6. December 1891 und des 
Punktes 5 des zugehörigen Schlujsprotofolles (R.⸗G.⸗Bl. Nr. 16 
ex 1892) hat das hohe Miniſterium des Innern mit dem Erlaſſe 
vom 10. December 1896, Z. 40843, die Einfuhr von Rindvieh 
in die im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder aus den 
von der Lungenſeuche betroffenen nachſtehenden Sperrgebieten des 
Deutſchen Reiches bis auf weiteres unbedingt verboten, und zwar: 

1. aus den Regierungsbezirken Potsdam, Magdeburg, Arns- 
berg, Düſſeldorf und Köln im Königreiche Preußen; 

2. aus den Kreishauptmannſchaften Dresden und Leipzig im 
Königreiche Sachſen; 

3. aus dem Herzogthume Braunſchweig. 

Dieſes Verbot tritt an die Stelle des mit dem Erlaſſe des 
hohen k. k. Miniſteriums des Innern vom 10. November 1896, 
Z. 37419, hierämtliche Kundmachung vom 14. November 1896, 
3. 106842, verfügten Verbotes. 

Übertretungen dieſer Anordnung werden nach dem Geſetze 
vom 24. Mai 1882, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 51, wobei auch die Bor: 
ſchriften des § 46 des allgemeinen Thierſeuchengeſetzes und der 
dazu erlaſſenen Durchführungsvorſchriften (R.⸗G.⸗Bl. Nr. 35 
und 36 ex 1880) in Anwendung kommen, beſtraft. 


Städtiſches Lagerhaus. 
Vom 17. December bis 23. December 1896. 
Waren eingelager 31.614 Meter⸗Centner 
„ ausgelagerrkr 48.559 
Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
16.035 Meter⸗Centner. 
Lagerſtand vom 23. December 1896: 447.244 Meter⸗Centner, und zwar: 
164.646 Meter⸗Centner Weizen, 34.717 Meter⸗Centner Roggen, 


92.840 1 Gerſte, 45.788 Hafer, 
35.854 a Mais, 14.660 Olſaaten, 
8.589 0 Mehl u. Kleie, 2.092 0 Wein, 

3.689 5 Zucker, 1.193 Hektoliter à 100% Spiritus. 


Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellte ſich auf 3, 967.530 fl. öſt. Währ. 
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Gunbrinegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 


AA 


d 


Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
| Schellinggaſſe. 


nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 
Geſuche um Vaubewilligungen wurden überreicht: 
vom 24. December bis 28. December 1896: 


Für Neubauten: : 


IIII. Bezirk: Haus, Sechskrügelgaſſe 12, von Karl Pfeiffer b. Weißen⸗ 
egg, Bartenſteingaſſe 4, Bauführer E. Kamenicky (9521). 
XIX. Bezirk: Wohnhaus, Ober-Döbling, Einl.-Z. 980, Blaasſtraße, von 
Julie Füch ſel, Bauführer Ig. Drapala (25514). 
Für Zubauten: 
X. Bezirk: Simmeringerſtraße 142, von Jakob Sch. Straßberg, Bau— 
führer Peregrin Zimmermann 50527 
XVI. Bezirk: Zwei dreiſtöckige Hofquertracte, Neulerchenfeld, Neulerchen— 
felderſtraße 3, C.-Nr. 70, von Karl Schönbauer, Bein 
Bauführer Franz Vock (64058). 
Fur Adaptierungen: 
IV. Bezirk: Goldegggaſſe 29, von Victor, Alfred und Theodor Schmidt, 
Bauführer Frauenfeld & Berghof (9508). 
V. Bezirk: Leitgebgaſſe 15, von Georg Hümme, Vauflihrer 2 (9553). 
VI. Bezirk: Mariahi lferſtraße 79, von Max Mandl, Bauführer A 
Klement (9519). 
XIX. Bezirk: Unter⸗Döbling, Rudolfinergaſſe 2, von Francisca Vogel— 
ſinger, ebenda, Bauführer E. Spieß (25860). 
5 Nufsdorf, augen gere 16, von Friedrich Thiel, 
ebenda, Bauführer Karl Höl lerl jun. (25895). 
= Für diverſe (geringere) Banten: 
II. Bezirk: Schupfe, Freudenau Nr. 555, von Rudolf Weißhappel, 
Bauführer A. Wenzel (9522). 
„ „ Brunnen und Canal, Engerthſtraße 199, von der Inter— 
nationalen Elektricitäts⸗Geſellſchaft, Bauführer ? (9523). 
VIII. Bezirk: Canal, Tigergaſſe 3, von Mareus Siebenſchein, Bau— 
" führer F. Bernert (9546). 
Für Stockwerks⸗Aufſetzungen: 
IV. Bezirk: Weyringergaſſe 28/30, von Victor, Alfred und Theodor 


Schmidt, Bauführer Frauenfeld & Berghof (9509). 


Geſuche um Wekanntaaße der Baulinie wurden überreicht: 
I. Bezirk: Poſtgaſſe 20, von Anna Arnold (9572). 
VII. Bezirk: Burggaſſe 47, von N Schwayer (9543). 
IX. Bezirk: Nuſsdorferſtraße 5/7, Pichlergaſſe 1, von Franz und Heinrich 
Glaſer (9557). 
Götzgaſſe, 


Siccardsburggaſſe, 
(56526). 
Gürtelſtraße 20, Bauführer Franz Zeller (41400). 
Weinhaus, Parc. 84/1, Ede der Köhergaie und Spöttel⸗ 
gaſſe von Karl Stingeder (41679). 
5 „ Währing, Einl.⸗Z. 909, Luſtkandlgaſſe 46, von Joſef und 
Marie Weer- Thomayer (41920). 


Demolierungsanzeigen wurden überreicht: 
I. Bezirk: Salvatorgaſſe 11, von Joſef Marek, Baumeiſter (9573). 


X. Bezirk: 


XII. Bezirk: 
XVIII. Bezirk: 


von Jakob S. Straß berg 


Gewerbeaumeldungen vom 22. December 1896. 
Becſy Johann — Schuhmachergewerbe — VIII., Bennogaſſe 1. 


Berger Johann — Gaſtwirt ($ 16, lit. b, o, d, G.⸗O., Nichtbetrieb) 


— XII., Schönbrunnerſtraße 146. 
Böhm Karl — Handel mit geſchlachteten Gänſen — VIII., 


Lerchen⸗ 
gaſſe 7. 


Bundialek Thomas — Erzeugung von Bürſten aus Lederſtreifen mit | 


usſchluſs der Herſtellung anderer Sorten — XII., Stättermayergaſſe 7. 
Ehrlich Mayer — Eierhandel — XIII., Penzingerſtraße 43. 
Fichtl Peter Paul — Gemiſchtwaren— Vers ſchleiß — XVI., Peyerlgaſſe 7. 


Fiſcher Helene — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IV., Leibenfroſtgaſſe 6. 


Halbgebauer Andreas — Verſchleiß von Fiſchen en detail — VIII., 
Buchfeldgaſſe 10. 
Haushofer Erneſtine, geb. Schmid — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., 
Joſefſtädterſtraße 23. 


Herausgeber: 


Nr. 104. — 29. December 1896. — - Allgenieine Nachrichten ꝛc. 


5 
A — —ñ̃ — — 


Hlawacek Max — Gift⸗Verſchleiß — IX., Garniſonsgaſſe 7. 
Hoffmann Joſef — Saale von Gemälden — IV., Reſſelpark. 
Holaubeck Leopoldine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß VIII. „Piariſteng. 16. 
Junger Ernſt — Verkauf von. Shrifbäunten, Sheitbanmanfpub, Bar: 
barazweigen und Palmkitzchen — III., Ungargaſſe 52. | 
Kriegseis Franz — Pachtbetrieh der Fiaker Licenz Nr. 95 — J., 


Langer Stephan — Beibfergemerhe — III, Kader 11. 1 
e e bee — Gemiß 1 Verſchleiß— XII. „Schinkrunner⸗ 

ſtraße 98. 

Mattner Anna — Chriſbaumhandel — X., Columbusplatz. 

Popper Regina — Verſchleiß von Geflügel en detail — I. 

Schanzel. 

Rappel Joſef — Spiritnofen-2 Verſchleiß . Hinbergerſraße 41. 
Schrull Matthias — Gaſtwirt — VIII., Feldgafie 13. | 
Semansky Agnes, geb. Dworaͤek — Detail-Fiſch⸗Verſchleiß — - XVI, 

Markt Gaullachergaſſe. 

Sertl Lorenz — Koſtgeber — VIII., Feldgaſſe 10. 
Skala Alois — Eiſentrödlerei — € Wielandplatz 10. 
Smetana Ignaz — Victualien-Ver ſchleißz — XVI., Speckbachergaſſe 41. 
Stagl Adolf — Verſchleiß von Geflügel en detail — I., Am Schanzel. 
Weber Francisca — Zeitungs-Verſchleiß — XIV., Schweglerſtraße 21. 
Wich Arthur v., Dr. — Land- und forſtwirtſch aftliches Verkehrsbureau 

— I, Wollzeile 40. 

Wirt Johann — Gafl- und Schankgewerbe gemäß $ 16, lit. b, e, d 

und g der G.⸗O. — XIII., Linzerſtraße 430. 

Würth Katharina — Gemiſchtwaren⸗ Verſchleiß — VIII., 

ſtraße 58. 


Am 


Lerchenf felder⸗ 


Gewerbeaumeldungen vom 23. December 1896. 


Beiſinger Ernſt von — Verſchleiß von Korbwaren — XVII., Edlhof— 
gaſſe 13. | 

Dobinsky Marie — Markvictualien- und Fiſch-Verſchlets — XVI., Markt 
in der Prange 

Eckſtein Agnes — Brot— 
Hauptſtraße 28. 

Glaſer Johann — Fiſchhandel — XVIII., Markt in der Kutſchkergaſſe. 

Herrmann Ferdinand — Agentur für erlaubte Verſicherungs-Geſell— 
ſchaften aller Art — XIX., Billrothſtraße 39. 

Fleck Abraham Wolf — Ae — XVII., Dornerplatz 7. 

Heufeld Karol line — Fortbetrieb der Einſpänner— Licenz Nr. 529 — XIII., 
Miſſindorfſtraße 6. 


und Gebäck-Verſchleiß — XIX., Döblinger 


(Das Weitere folgt.) 


Inhalt: 
Seite 
Stadtrath: 
Bericht über die Stadtraths-Sitzung vom 11. December 1896 2149 
Bericht über die Stadtraths-Sitzung vom 15. December 1896 2154 
Allgemeine Nachrichten: 
Commiſſion für Verkehrsanlagennn282ssnee nn 2156 
Approviſionierungs-Angelegenheiten: 
Täglicher Fleiſchmarkt vom 20. bis 26. December 189. 2157 
Borſteuviehmarkt vom 22. und 24. December 1898900 2157 
Pferdemarkt vom 22. December 181Wh——mnã 00. 2157 
Stechviehmarkt vom 23. December 180i. 2157 
Schlachtviehmarkt vom 28. December 180——ʒ.. 2158 
Preisbewegung au der Börſe für landwirtſchaftliche Producte in Wien 
dom 24. December 8h ee ee 158 


Bericht des Marktamtes über die im Monate November 1896 bei 
der Einfuhr nach Wien beſchauten Thiere und Fleiſchwaren, die 
vorgenommenen Schlachtungen und die in Ausübung der Markt-, 
Sanitäts⸗ und Veterinärpolizei von den Beamten des Markt⸗ 
commiſſariates und der Veterinärabtheilung vorgenommenen Con- 
fiscationen 

Beſchränkung des Verkehres mit Klauenthieren aus der Bukowina 
nach Niederöſterreich 

Verbot der Einfuhr von Rindern aus den von der Lungenſeuche a 
betroffenen Gebieten des Deutſchen Reiches nach Niederöſterreich . 2159 


Städtiſches Lagerhaus 2159 
Baubewegung: 
Geſuche um Baubewilligungen vom 24. bis 28. December 1896 2160 
GewerbeanmeldungenununnsSssss 2160 
Kundmachungen. | 
Beilage: 


Die Gemeinde Wien. e Redacteur: 


Geſetze, Verordnungen und Entſcheidungen, ſowie Normativbeſtimmungen 
des F N und des Magiſtrates. N 


Mogiſtratsrath Dr. Friedrich Edler v. Radler. 


Papier aus der k. k. priv. Pittener Papierfabrik. — J. B. Wallishauſſer's k. und k. Hof⸗Buchdruckerei, Wien. 
Juſeraten⸗Aunahme bei Haaſeuſtein & Vogler (Otto Maaß), Wien, I., Walfiſchgaſſe 10. 


